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Z. -ilitt. » ( l ) Nr. ,23.
K l l u d m a c h t t n g .

I n der Thercsianischen ?̂ kademie kömmt
mit Schluß dcs laufende» Schuljahres ein Frei-
herrl,ch von Schellenburg'scher Stiftungsplatz in
Erledigung, und mit Beginn des nächsten Schul-
jahres zu dcschen.

Auf die von Echellenburg'schen Stiftplatze
haden vorzüglich Iüliglingc aus den Familien
d.ö kraiinschen Ao.ls Anspruch, Laut der aller̂
höchsten Entschließung vom i . September 1850
ist das Alterirforderniß zur Aufnahme in die The^
rcsianische Akademie auf das erreichte achte und!
nicht überschrittene l4 . Lebensjahr normiri worden,

AlleAeltern und Vormünder, welche sich um
diesen Stiftungsplatz für ihre dazu geeigneten
Söhne oder Pflegebefohlenen zu bewerben gedcn>
kcn, werden sonach aufgefordert, ihre Gesuche
bis Ende Mai l. I , der krain, stand. Verordne-
ten ? Stelle, welcher das Präsentationsrccht zusteht,
zu überreichen,

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, mit
den Schulzeugnissen über die mit gutem Erfolge
erlernten Gegenstände, mindestens dcr ersten und
zwetten Hauptschulklasse, mit dem Impfungs-
Zeugnisse, ferners mit dem ärztl,chen Zeugnisse
über die vollkommene Gesundheit, und den geraden
Körperbau, endlich mit den Nachweisun^cn des
Adels und der sonstigen Familien- und Vermö-
gcns-Verhältnisse dcs betieffendcn Jünglings zu
belegen.

Uebrigens wiid sich rücksichtlich der sonstigen
Erfordernisse, auf das im I a h » !6-i5 mittelst dcr
Zcitungsblättcr verlautbartc Programm Hinsicht'
lich der Aufnahme und des Austrittes von Zog'
lingen der Theresianischen Akademie bezogen.

Krain, siänd. Verordneten - Stelle,
i!aidach am 8il, April lA57.

Z^23l^ a " " s ) N^^?53.
K o n k u r ö.

Laut Konkurs-Kundmachung der Postdirek-
tion in Großward.-in vom 4, April 1857, Z.
837, ist.im Bezirke derselben cine Postamts-
Akzcssistcnstelle l l l , Klasse mit dem Gehalte jährl.
8<>tt si. gegen Leistung einer Kaution von 400 si
zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche, unter Nachwci-
sung des Alters, der Studien, dann der Epiach-
kennlnisse und geleisteten Dienste im vorgeschrie-
denen Wege bis längstens 5. Mai 1857 del der
genannten Postoirektion einzubringen und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mtt
einem BeamllN oder Diener dcs Großwardeiner
Posibezirkts verwandt odcr verschwägert sind.

K. k. Postdirekiiul.. Triest am 24, April !85?

Z, 224 u (2) Nr?"l4.

Dinruisten - Aufnahme.
I n Folge hölMer Ermächtigung wird bei

dem gefertigten Äe^irksamte zur Anlegung des
Waisenbuches ein hierzu geeigneter geschäftükun-
digcr Tagjchreidcr gegcn das Diurnum von Einem
Gulden aus die Dauer von 6 Monate» aufgc-
nommen

Hinauf Resiektircnde haben ihce dießfalligen,
Mit Nachweisen des Allers, d<r geforderten Gê
schästsfähigk^i, dcr bisheligen Verwendung und
cincs tadellosen Verhaltens belegten Gauche bin-
nen »4 Tagen, uon dem Tage der letzten Ein.'

«""« ^ gerechnet, hie.amts einzubringen.
-n. k. ^.zirköamt Weixelburg in Sittich den

^ lU. April ,857,
Z, 229.' ^ ( 2 s ' ^ " T ^

Kundmachn«. , . " ' ' " '
Bc, dem gefertigten Bezi.k^mte ist eine

D,urnu.ensteae m.t dem T a g g „ „ „ „
G.loen zurO,duung des W.isemveseus, vorläu-
s'g auf die Dauer biö 6»de Oktober ,'^^7 s,
Llclch zu besetze», " ' ' " '

Darauf Nesieklirende wollen ihre Gesuche
Gunter Nachwcisung dcr Moralität und der Be-
fähigung für das'fragliche Geschäft längstens bis
1«, Mai 1857 hieramts einbringen.

K. k, Bezirksamt Landstraß am 2l». April !857,
Z. 222. 2 (2) Nr. «6«^

K u n d m a ch u n g.
Die hohe k. k. Landesregierung für Krain

hat mit Erlaß'vom 28. März l, I , , Z, tt!U5,
den Bau cincs neuen Schulgcbäudcs im Pfarr-
octe P o o s e m c l genehmiget und dessen Aus-
führung angeordnet.

Demgemäß wird zur Hintangabe dcr Mei-
sterschaften und Materialcn-Lieferung eine M i -
nuendo-Lizitation am 5. M a i l657 V o r m i t -
tag ö l<) Uhr in der K a n z l e i dcs Be-
z i r k s a m t e s M o t t l i n g a b g e h a l t e n
werden.

Hieuon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze verständigt, daß die Mate-
rialien- und Profcssionisten-Kosten auf 34^5 si.
36 kr., und zwar:
die Maurerarbeit sammt Material l?3U fl. 44 kr.

» Zimmermannsarbeit sammt
Material auf 867» 42 »

» Steinmctzarbcit auf . . . 55 » 24 »
» die Ziegeldeckerarbrit sammt

Materiale auf . . . . . 208 » 3t »
» Tischlerarbeit auf . . . . 288« 34 »
» Schlosserardeit auf . . . 248» 22 »
» Glaserarbeit auf . . . . UU » I » „
>, Hafnerarbeit auf . . . . 26» — »

buchhalterisch veranschlagt worden sind, und
daß auch vor odcr wahrend dcr Lizitationsuer-
handlung, jedoch jedenfalls vor Verlauf dcr
Mittagsstunde schriftlich versiegelte Offerte, welche
mit 5"/» des Ausrufsprciseö belegt sein müssen,
eingebracht werden können.

Die Hand- und Zugdienstc werden uon den
Pfarrinsassen in „üwl-a geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmasi, die Bau-
Devise und die Lizitationsbedingnisse können
täglich Hieramts cingesehe» werde».

K. k, Bezirksamt Mottling am 2 l . April
1857, ^

Z. 225. n ( I ) ^ Nr, l28tt.
L i z i t a t i 0 ntz - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge Erlasses dcr hohen k. k. Landes-

regierung vom !U. April »857, Z, 70«8,
wurde mit den: hohen k. k. Handelsministcrial-
Erlassc vom ?. April »857, Z. 6406, die Um-
legung des SauraschebHügels im Dist.-Zcichcn
UM-4 der Stcindrück-Munkendorfer-Straßc, im
veranschlagten Kostenbeträge von 3282 si. 5N kr.,
zur Ausführung genehmiget.

Hiebei komme» nachstehende Lcistlmgcn vor:
250 "4<-7" Körpermaß Abgrabung im Betrage

vo» . . . . 482 si, 43 kr.
^ ? ° ^ ^ " ! ' " ° ^'l^"'U'UU'ig 246» 8 »

- M " ' ^ ' ^ ^ " ° ^ " " 2 " " ' d l a g e 7 ? 5 » 50 »
2 ° 1 . « . " ° Beschotterung 346» 4 l »
<i? - l .<," dctto Bruchstein-

mauerwerk li»«« ? t̂
l ->!'<! dettoGcwölbmaucr-

werk . . ?-t 2
0"^ . !U"de t to Parapetma'ucr- '

werk . . 25! ^ ,
l5«.4'.2" Flächenmaß S t e i n p s i a - ' ' "

stcrimq . «<» -̂ «
«° '3^5" Körpermaß Ausschla- " "

._ . . , , , . . „ g""3 dcr Rostfclder l 3 » 45 »
l)!)"'0<-0" Kurrentmaß Nostac-

^. « bölzc . . . '. . <j, „ 57 »
2<» «Vtück Randsteine . , . . ^6 » 40 »<;„^ _., „

Zur .pi»ta»gabe dieses Baucs hat die löbl,
k. k. Landes-Baudirektiu» unterm l7. April
»857, Z. 1194, die öffentliche Lizitation an-
geordnet, welche M o n t a g den l8 . M a i

1847 von !> bis 72 Uhr Vormittags bei dem
k. k. Bezirksamte zu Weichsclstem abgehalten
werden wird.

Zu dieser Verhandlung werden Unterneh-
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen, daß
jeder Lizitant vor der Lizitation das 5°/« Va-
dium mit 165 si. entweder im baren Gelde,
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypo-
thekar-Verschreibung oder in Staatspapicrcn
nach dem börsenmaßigcn Kurse z,i erlegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Bestbieter bleibt,
nach Schluß dcr Lizitation zurückgestellt wird.

Jedem Bewerber müssen zur Zeit der Ver-
handlung nicht allein die allgemeinen Beding-
nissc bezüglich der Ausführung öffentlicher Bau-
ten , sondern auch die speziellen Verhältnisse
u»d Bedingungen des fraglichen Objektes bc-
kannt sei», daher auch dic hierauf bezüglichr-n
Akten bei dem gefertigten Amte während den -
gewöhnlichen Amtsstunocn uon Jedermann ein-
gesehen werde» können.

Offerte, wen» selbe auf l 5 kr. Stempel ge-
schrieben, mit dem erwähnten Wadium belegt
sind und den Namen und Wohnort des Offe-
rentcn, wie auch die Erklärung enthalten, daß
demselben alle dießbczüglichen Bedingnissc be-
kannt sind und von Außen mit dcr Aufschrift:
«Offert für die Ausführung dcr Umlegimg des
Savraschck-Hügels im D.-Z, OD-4 der Stcin-
brück-Munkcndorfcr-Straße« versehen sind, wer-
den bis zum Beginne dcr mündlichen Lizitation,
d. i. bis l j Uhr Bormittags bei dem erwähn-
ten k. k. Bczirksamtc angenommen.

I n diesen Offerten muß übrigens dcr Nach-
laß in Perzcnten mit Ziffern und Buchsta-
ben deutlich angcsetzt werden.

M i t dem Beginne dcr mündlichen Lizitation
wird kcin schriftliches, nach Schluß derselben
abcr überhaupt kcin Anbot mehr angenommen
und es erhält bei glcichcn mündlichen und
schriftlichen Anbote» dcr mündliche, bei gleicht«
schriftlichen aber der früher eingelangte den
Vorzug, daher die einlangenden Offcrte mit
Postnummcrn bezeichnet werden.

K, k. Bauexpositur Ratschach am 22. April
l857

Z. T l Ü T ^ l ^ ' " ^ N ^ 9 3 2 .
E d i k t .

Von dem k. k, LandesMichte in Laidach
wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen der Maria Cilli und des Edmund Terpin,
Vormundes der mlnde.j Josef LiUi'sche» Kin-
der, in die öffentliche freiwillige Fe,!bietung tes
zum Verlasse dcr Maria («ill, gehörigen, in der
Stadt Lmbach am Hauptplatze 5,,!) Konsfr. Nr.
235 gelegenen Hauses gewilligt, und die Tag»
fahrt zur Vornahme derselben auf d,n 25. Mai
l, I . um 10 Uhr Vmmittags vor diesem Ge-
nchtc angeordnet worden; wovon die Kauflusti-
gen mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt wer°
den, daß die Schätzung des Hauses, die Feilbie-
lungsdedingmsse und der Grunobuchscxtrakt lag?
lich in hiesiger Registratur eingesehen werden
können

Laibach am 18. April 1857.

Z ? 6 8 0 ? ^ 2 ) ^ Nr. 1567.
E d i k t .

Das k. k. Üandesgcricht in Laibach gibt dem
unbekannt wo befindlichen Bartholomä Miklau-
zhizh bekannt, daß die Rubrik des 8„I> pl-.-^«.
22. l, M , , Z, 1567, vom Hcrrn August Ritter
v Fodransperg überreichten'Gesuches um Lö-
schung des auf dem Gutc Wcincgg superpräno-
tirten kreisämtlichen Protokolles vom 8. Mai
l 8 2 8 , I , 3807, dcm l'm-«wr »<! «cl«'», No-
tar Dr. Bartholomä Suppanz hier zugestellt
worden ist.

K. k. Landcsgcricht Laibach am 24 März
1857.
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Z. 687. (1) Nr . 985
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
31 Dezember v. I , , ^ 8855, wird hiemit zur allge.
meine,, Kenntniß gebracht, daß die in der Exekutions-
fache dcs Herrn Gustau Heimann von Laidach, ge-
gen Herrn Joses Icrsche von Obcrgurk, pcto. 2 ! ? f i .
3« kr. «. «' c , aus den 20. A p r i l , 23. M a i und
auf de„ 24. Jun i l, I . angeordneten Realfeildie.
tungsl^gsatzungen bis auf weiteres Ansuchen sistirl
worden sind.

K. k, Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 23.
April 1857.

37"689, ( 1 ^ Nr. 4024^
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wird
hicmit kund gemacht:

Es sci über Ansuchen der k, k, Finanzprokuratur
zu Laidach, nnin. des hohen k, k, Aerais, die cxeku
live Fcill ictung ter dem Schütter Anton Hrowath
von «latenck gehöiigen, im ehemaligen Grundbuche
dcr Gült Glogooitz8»l) Urd, Nr.38j26 voitommcnden,
gerichtlich auf 492 st, 40 kr. geschätzten Haldhubc
zu Slalenck wegen rückständiger l, f, Steuern pr,
23 st 46 ' / , kr., tan» Glundenllastnngsgcbiihrcn
pr. 38 fi. 5 b ^ tr. sammt Nebeüverdindlichkeiten
bewilliget, und seien zu deren Vornahme drei Feil
bictungstagsal'ungen, nämlich aus den 25. M a i , auf
den 2<. Jun i und auf den 27. 5uli »857, jedesmal
Vormittag »m 9 Uhr in der dießamtlichtn Gerichts-
kanzlei mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die feilzubietende Realität dei der ersten u»d zwcittn
Tagsatzung nur um oder über den Schätzungsrvcrlh,
bci dcr driltcn aber auch unter demselben hintan>
gegcbcn werden würde.

Der («rundbuchsextrakl, dic gerichtliche 'Schäl-
zung und dic iÜzitalionsbedingnisse können hicramls
eingesehen ober in Abschrift erhobt« werden,

K, k Bezirksamt Egg , als Gcricht, am 25,
Oktober 1855.

Z. 688. ( I ) Nr. 694.
E d i t t.

Die von dem gefertigten k, t. Bczirksamte, als
Gericht, in der «ZxekulionKsache des Herin Gustav
Heimann, Handelsmannes in Laidach, gegen Mathias
Muchilsch v' i !^» Ivanz von Schaufel, wegen aus
dem Urtheile ddo, 4, April ! 854 , Z. 585. schuloig
verbliebenen 595 fi. 43 kr. <.'. », c. , mit Edikt vom
>5, Jänner d. I . . Z, 97 , zur exekutiven Ver»
steigerung der, demLitzt.rn gehörigen, im uormali
gen Grundbuche der Pfarrgült Obergurk «,,I, U>b.
Nr. 59 vorkommenden, au, 1882 fl. gerichtlich ge
schätzten ^ Hübe sammt W o h n . und Wilthschafts.-
gcdäudcn uno der demselben gehörigen, aus 99 fi.
36 kl, dcwe>ti?etcn, in zwei Vchwcinen, H e u , Hauo-!
einriä'tln!., und Wilthschaitsgcräthe bestchrnden Fayr-
nisskn, auf dcn 20, 0. M , , dann 25, M a i und 25,
Jun i d. I , angeordnete exekutive Feilbietung ist au!
Anlangen dcs ElcklitionsflihrerK, wegen einer erhai.
lencn :> s?nn!n-Zahlung mit !UU fl, auf den 20,
Ju l i , dcn 20, August und den lli.S'picmder d Z,,
jedesmal Vormittags 10 Uhr in loco der Realität
und Fährnisse mit dcm Beisätze übertragen worden,
das! diese Rc.>Iitäl und Fahmisse dei der eiste» und
zwetten Fcildielung nur um oder über den Schal-
zunqßwertd, bei ter drille» Feill'iclung ader auch unler
dcmselben hinlangcgebcn werde» würden,

K. t. Bezirksamt Sciscnderg, als Gericht, am
2. Ap>i 1857.

3."6907^(s)" Zsl? 15Ü^,
E d i t t .

Von dem k, k. Bezi,ksamle Rcifnlz, als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei iib.r das Ansuchen des Jakob A>ko von
Neifniz, duiä, D r , Vcncdikler von Gottschee, gegen
Johann Kampa von Toderschitz, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche ddo. 6 Sepiemder «856,
Z, 4169, schuldigen 1000 fi, L, M . c 5. c,, in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem lichter»
gehörigen, im Grundbuche der vormals Herrschaft
R<is.,iz ««!) Ulb. Fol 938 vorkommenden, zu So-
d,'rschitz 8„l i Konst. Nr. 50 liegc'nren Real i tä t , im
gerichtlich erhovinen Schätzungswcrlhe von 3985 si
20 kr. E, M . , gcwilligct und zur Vornahme der
sclbe» die erste Feilbielungstagsatzung auf den 26,
M>>>, die zwcile auf den 30, Jun i und die dr i l l ,
<n>5 den 3 , . Ju l i 1857, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der Amtskanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß ric feilzubietende Realität nur beider
letzlcn FeildieUmg auch unter dcm Schä'tzungswerthe
an den Meistbietenden hintangcgebcn werde.

Das Schatzunqsprotokoll, der Grundbuchsex.
tiakt und die Lizitaiwnsdedmyinsse können bei diesem
Gerichte !:, dcn gewöhnliche,, Amtsstlindcn einge-
sehen werden.

K. k, Ncz i rk^mt Neifniz, als Gericht, am 10
April !857.

Z. U9l . ( 1 ^ Nr. 1615
O d ! k t.

W t i l zu der mit Editt von, 9. März ,857,
Oxh. Nr. 1075, auf den lZ. April 185? angeord^

nelen ersten exekutiven Fcilrictung der Josef Pugcl'-
schen Reali lai in Raplou teil, Äauftusüger erschie.
ne» ist, so hat es bei der auf dcn <6. M a i l. I .
aiigeordnelen zweiten Tagsahrt sein Verbleiben.

K. k. iüezictsamt ^leisniz, als Gericht, am 17.
April 1857.

Z. 692. ( !) Nr. 1524.
E d i k t .

Von dcm k. t, Bezirksamle Reifniz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Valentin Pai>
nizh von Reiiniz, durch Anton üouschin von ebenda,
gegen Franz üouschin von Äeisniz, wegen aus den.
Urlheile ddo. 16, Oktober 1841 , Nr. 2648, schul,
digen 30 fi. E, M . «. «. ^ . , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem lietztern gehörigen, im
Glundbuche der vormals Hcrrschall Rcisnlz «uk, Ucb.
Fol. 70 voriommtnden Realüat zu Rc>,nlz Kunst.
Nr. 8 9 , im gerichtlich erhobenen SchatzungZwerlhe
von 1IU0 ft, E. M , g>will,gll und zur Vornahme
derselben die erste Feilbielungslagsatzung auf den
25, M a i , die zw.ile auf de» 27. J u n i . und die
diexdrille aus den 27. Ju l i 1857, jedesmal Vormn-
tags um 9 Uhr in dicstr Anüsranzlel mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die leil^ubielende !)iea
l i l l ' i nur bei der letzten Feübielung auch unler dem
Schatzungswerlhc an den Meistbielenden Hintange,

geben werde.

Die Lizitationsbcdingnisse, das Schätzungspro
lokoll und der GrundbuchZextralt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden'eingese-
hen werden.

K, k. Bezirksamt Rei fn iz, als Gericht, an,
10. April 1857.

Z. 693. (1) Nr , 1485.
E d i t t .

Von dem k. t. Bezirksamt! Rcifniz, als «Je«
richt, wird hiemit betannt gemacht:

E» sei über das Ansuchen des Mar t in Pogo.
reiz von Hukovitz, gegen Anton Tanko von Danne.
wegen aus dem Urlytile ddo. 26. September i856,
Nr . 4398 , schuldigen 60 ft. E M . <-,. «. e,, in die
extlulive öffoiiliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche der vormals Herrschaft
Ultiimz «uk Urb. Fol. 533 U. vorkommenden, zu
Dannc «ul> Konsr. Nr, 12 liegende» Real i tät , im
gerichtlich «rhudencn TchätzungLwcrlhe von . . . fi
. . kr. (Z. M , gewiUigcl. und zur Voinahme deifel
den die erste Zeubielungäiagwtzung au! den 23.
Ma i , die zwcile au> de» 22, Iu»< und die dnue
auf den 2», Ju l i l. I , , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in Orte der Realität mtt dcm Anhange bĉ
stimmt worden, daß o<e srilzubictende Reali läl uu,
!,'ci der letzten Feildietung auch unler dem Schäl
zungswerlye an dcn Meistbielenoen hiniangegeben
werde.

Das Schätzungsprotokl'll, der Grundbu.l.scx.-
Irak! und die ^izitatwnsbedingnisse können bei dic»
s»m Gerichte in de» gewöhnlichen Amlsstnnoen ci».-
ge^chen werden.

K. k. ^üezilksamt Reifniz, als Gericht, am 10,
Apri l »857.

6. 694. ( ! ) Nr. 1589.
E d i k t .

Von dem t. k, Bczirtsamte Rt i fn iz , als Ge^
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei üoer daS Ansuchen des Josef Braune
von Goltschee, durch Dr . Venedikler von ebenda,
gegen Andreas Lcßar «,on Soderschitz, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 13. Februar 1856,
Z, l l 2 2 , schuldigen 650 ft. E, M . c. «. c., in dic
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem lichter»
gehörigen, im Grundbuche der vormals Herrsch.isi
^eisniz «»!, Urb. Fol. 995 vorkommenden, zu IeUo-
viz 8»u Konst. Nr. 4 liegenden Reali tät, im ge
richtlich erhobenen Schätzungswnthe von 1423 fi,
E. M . , gewilligct und zi,c Vornahme derselbe» die
erste F«>lb!etungslag,atzung auf den 28. M a i , d,e
zweite auf den 27 Juni und die drille au»" den 28,
Jul i »857, jcdeSmal Vormittags um 10 Uhr in Orlc
Jellovitz mil dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realttät nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistdie--
tendcn hilttangegcbcn wcrde.

Das Schätzuügsprutokoll , der Grundbuchsex
lrakt und die lllzttaiionsbedingnisse können bci die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amisstundcn «in
gesehen werden.

K, k. Bczirks.nnt Reifniz, als Gericht, am ! l ,
Apri l »857.

2. 699. ( ! ) Nr. 523
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezirksamt« T tc in , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchn, der Herrschaft Kreuz
durch den Verwalter Markus Zhernizh, gegen M,,t-
thäus Uegclnik von Mannsburg, wegen aus dem
Urtheile ddo. 20. Februar 1853 schuldigen 75 fi.

! !4 kr, (5, M . c. 5. c,, in die exekutive öffentliche
Veisteigeiung der, dem Letztem gehörigen, im Grund»
buche Kreuz «u!) U>b. Nr, 372, im gerichtlich erho»
benen Echätzungswerlhe von 2592 fl. 40 kr, EM. ,
sscwilligrt und zur Vornahme derselben die Fc!lbic<
tunastagsatzungcn auf den 30, M a i , auf den 30. Juni .
und ans den 30, Ju l i , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der Gerichlskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietuna, auch unter dem Echätz>,mgsweithe an
den Meistbietenden hintangegeden werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex«
trakt und die Lizüalionsbedingniffe können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cin>
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 4.
Februar 1857.

Z. 700. ( l ) Nr, !)86.
E d i t t .

Von dem t. k. Bezüksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemach! :

Es sei über das Ansuchen dcs Matthäus Er»
schen von Kiainburg durch Herrn Dr. Glodozhnig,
gegen Bartholmä Vehouz von Mannsburg , wegeü
aus dcm Vergleiche ddo 2, Oktober 1849 schuldige"
250 fl E. M , 0, ». c . , in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem lletztcrn gehörigen, im Grün»»
buche des Gutes Mannsburg «n!» Urb. Nr, 5, Nck-
tif. Nr. 2 vorkommenden Kaischenrealität, im ge>
richtlich eihobcne» SchätzungZwcrthe von 1079 fi>
<Z. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungstagsatzungcn aus den 28, M a i ,
auf den 27. Jun i und auf den 28 Ju l i , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzlci M>t
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie^
tende Realität nur bei der leylen FeilbieNmg aucb
unter dcm Schätzungswerthc an den Meistbietende»
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsep
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei dieft^
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cingesel^'
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 25-
Februar 1857.

Z. 701. ( ! ) Nr . »259.
E d i t t .

Von dem k. k. Bezirksamte Ste in, als Gericht,
wird hiemit betannt gemacht: .

Es sci über das Ansuche» des HellN Josef
Dralka von S t e i n , gegen Primus Terdina vo»
Mannskurg, wegen schuldigen 500 f l . E M c. «, <-"
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcM
ilctztern gehörigen, im Grundbuche Kreuz «n!> U>b,
Nr. 1180 vorkommenden Realität, im gcrichllich
erhobenen Schätzungswerthe von 694 fi. 35 kr. und
der auf ,2 fi. 33 kr. E M . dewerthctcn Fahlnisse
gcwilligct und zur Vornahme derselben die drei Feil'
bietungslagsatzungcn auf dcn 26. Ma i , a.uf den 26-
Juni und auf den 27. J u l i , jedesmal V^rmittaas uw
9 Uhr in loko der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feiloietung auch unter dcm Schätzungswcr!h<
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscl'
lrakt und die Lizitationsbedingnisse können bei d>e<
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden c!«'
gesehen werde».

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 2?>
März 1857.

Z. 702. ( ! ) Nr, , 5 l l '
E d i l t.

Von dem k, k. Nczilksamte Stein, als Gericht
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Anfnchcn des Herrn I ^
Dralka, Machthaber der Frau Barbara Freiin v""
Rechdach geb. Gräsin Thurn von Domschal.', gegc"
Matthäus Iancschitz selg, , unl-r Vertretung °'
Franz Ianeschizh und ApoNoma Iancschizh, 33"^'
munter der mindcrj. Erbn, von Domschale, wege"
schuldigen 100 fl. E. M , <:. « <-., in die t» l5
live öffentliche Versteigerung der, dem l!etzlcr» gc<^
rigen, i,n Grundbuche Münkendorf «>,<> Urb. ^ ^
25'/2 vorkommenden '/^ Hübe, im gerichtlich ert)^
denen Schätzungswerthc voi, 518 fl. E. M- s^
wil l iget, und zur Vornahme dcrscli'cn die ^e
Feilbielu!!g!°" Tagwtziingcn auf den 4, Juni , a"
den 4. J u l i und oüs den 4. August, jcdes>n<»
Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität »'
dcm Anhange bestimmt worden, daß die .^"^
bittende Rcaliiät nur bci der letzten FcilbicN'tt
auch untcr dcm Schätzungswerthe an den M c !
bietenden hinlangegeblii werde, . , ».

Das Schatzungsprototoll, der Grundbuch-,^
tralt und die Lizitatiousbcdingnisse können bci ^
sem Gerichte in d«n gewöhnlichen Amlöstundc»
gesehen wcrdc», . , . .,,, 2Z>

K, k Vszirksamt Ctcin, als Gericht, >"«
März ,857,
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Z, 709. ( ! ) N r , ! ! , 9 8 . ,
E d i k t ,

Zum dicßämtlichcn Edikte tdo l y , Dzervbcr
v, I , . Z. 6Ä47, wird bekannt g, macht, das ü! ' , !
Ansuchen der Vr,kut !onsfuhi l i n U,sula ^'ezel Nc ,nn
den 25. Apr i l und 26, M a i l, I angcorvnele»
Fcilbietungstagsatzungen als abgehalten angesihe,,
werden, und das cs bei der auf den 26, Jun i l, I ,
in loco Podgier angeordneten di i t ten Fei ld i l tungs-
lagsatzung sein Lierbleiben habe,

K. k, Bezirksamt S t e i n , altz Gericht, am 20.
Apr i l 1857,

Z. 642. (2) Nr"i7n,
E d i k t .

^ o n dem k k. städt. deleg. Bezirksgericht Neu.

stadtl w i ld hiemit kiind gemacht:
(5s sii in die ao^ctticlite exekutive Feilbietung

der dem Herrn Franz Harnig eigenthümlich gehörigen
Weingärten, und zwar:

Das im Grundbuch« des Gutes S tc inv iü rc l «»!)
Berg, Nr . 34 ! vorkommenden, in All luden gelegenen
Weingartens sammt 0cm dazu gehörige,, Waldlerrain
Parz, Nr, 3609 und dem dazu gehörigen Keller
im gericrNich erhobenen Werlhe pr, 817 fi. 2U kr,;
des im Grundbucke des Gntes Breitenau »u!» Berg-
Nr , 45! vorkomnienden, in Rakoschouz dei Luden
liegenden, ncrichtlich auf 3N6 fi, 43 kr. bewerlheten
Weingartens, dann der im obgenainueü Keller be^
findlichcn, auf »4! ft, 34 kr. bcwcrlhelen Fahrnisse,
bestehend aus Weingeschirren, Meicrrüstung, Haus°
und Klllereinrichcung ?c, , wegen aus dem Urtheile
<1>!s>, k, k, Landesgericht Laibach 19. September >854.
Z 669, den Josef Martintschitsch'schen Erben schul-
dige» 20N0 fi., der hievon seit I . November >852
rückständigen z"/„ Zinsen, der auf 10 st. 36 tr, de-
stimmten Gerichis-und der anerlaufende» Executions
kosten gewil l iget, und hiezu die Feilbietungstagsatzun-
gen «us den 23, M a i , 20. Jun i lind 25. J u l i 1857
jedesmal Vormit tags 9 Uhr in Inen i L l «ilgn mit
dem Beisätze angeordnet worden , daß die in Eleku.-
l ion ge.ogemn Güter nur dei der dritten Tagsatzung
auch unter d«m Tchätzungswerthe a» den Meistbie-
lcnden werde» hintanqegeben we«de».

D a s SchätzungsprolokoN. die Grundbuckse»
lrakte und d,e Lizitationsbedingnisse könne» täglich
während den Amtsstundcu hieramts eingesehen werde».

Z, t städt. deleg. Bezirksgericht Neustadtt am

10. März 1837.

Z, 679. (2) Nr , ! 0 ! 5 .
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
9. Februar 1857, Z. 3 3 2 , wird hiemit bekannt qe°
macht, daß , indem zu der Erekutionssache des Herrn
nnlssau Hcimnnii in llaidach, durch Herrn D r , Rack,
wider de>! Enku tcn Math ias Kaplan von Nendegg
ziolo 160 fi, s". «. c , auf ten 22. Apri l d, I .
nngeordneten zweiten Realfe>l,b!ltui!gstagsatzung kein
Koufiusi'ger erschienen ist, nun zu der auf den 22,
M a i 1857 desiimmte» dritten Realfeilbietung in
!m:c) r«»i 8i!g« geschritten wird,

K, k. Bezirksamt Tref fen, als Gericht, am 23.

Apr i l 1857.
Z. 646. (3) N l . 1339

E d i k t .
V o n dem t r. Beziitsamte Reisniz, als Ge

rickt, wi rd hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton Novat,

nmn, der Iosefa Novak, vcrehlichtc Pakisch von So^
deischitz, gegen Math ias Gregorizh uon Podtlanz,
wegen auö dem gerichtlichen iUergleiche ddo. >5
Februar , 8 3 6 , N r . 227 , schuldigen 22 fi. l , kc.
( i M , c. «. <:,, in die cretutiue öffentliche Verflei
gerung der, dem Letztern gehörigen , im lö,lu»dbuchk
der vormals Herrschaft N>ifn,z «»!) Urd. Fol, 1050
vor!omme»den Rea l i t ä t , im gerichilich erhobene,,
Schätzungswcrlhe von 633 fi. C M . , gewllliget und zur
Vosnahmc d.lstlbe» die erste Feilbietungstagsatzung
auf den 25. Apr i l , die zweite auf den 25, M a i und dn
dritte auf den 27. J u n i 1857, jedesmal Vocmilt, igs um
<0Uhr in der Amlskanzlei mit dem Anhange blstimml
worden, daß die feilzubietende Realität nur I)<! der letz,
ten Feilbietung auch unier dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde. >

Das Schätzunsssprotokoll, der Grundbuchs^,
t 'atr uno tieLizitationsb'dingnisse rönnen dei diesem
Gericht« i „ ^^» gewöhnlichen Amtsstunden cinge-
sehen werden

K. t. Nrzirksamt gleifniz, als Gericht, am 2 ! .
März ,857.

Z . <!47. ^3) 9z, , z z ^ ,
E d i k t ,

W . i l dei der mit Eoiki u«m 3 l , ^anncc ,857,
N r . EN). -«64, auf den 4. Aprü 1. I , bestimmten
zweiten lrckuliuei, Fci l . ie lung der I»scf Kromcr'-
schen Realität z» Maaser» kein Kauflnsiiger er-
schienen iss, so H>U es bei der auf den 4. M a i l. "«,
l,'tstin,m!en dritten Tagfahrt s<in Verbleibi,,.

K, k, «tz icksamt Re i fn i z , als Gericht am 11,

Apr i l 1837.

!? 606. s2)O U t ) . C a )

bei

Cilli in Nntersteiernwrk.
D i e in diesem Jah re ein ctretene a d m i n i s t r a t i v e U l l t e r n e h m u n g z u r V e r g r ö ß e r u n a u n d

V e r s c h ö n e r u n g d ieses B a d e o r t e s kündet die d i e M h r i g c E rö f f nung ihrer Hei lansta l ten wie I'ishel
m i t I . V t a i an .

Gegenwär t i g bietet oicsc ( iuransta l t zum Gebrauch der Bäder d r e i g r 0 ß e V a ss i n s e i n Se>
p a r a t ° B as si n u n d W a n ü e n d a d c r. '

Zu r Unterkunft der IV ' i ' , Kurgäste hat kürzlich eine V i r m e h r u i ' g der Lokal i täten stattgefunden st
daß für den gegenwärtigen N c d a r f die Bestel lungen nicht absolut nothwendig sind. '

Z u m K o m f o r t oes 1^. ' I ' . Uaoe>Puo l , kums bestehen die g e r ä u m i g e n S p e i se.-L oc a l i t ä t e >',
o c r g r o ß e ( i u r s a a l , wor in eine nu» vermehrte Anzah l Zeitschriften au f l iegen, e i n P i a n o f o r t l
u n d o a s B i l l a r d z i m m e r ,

W i e bekannt, erl,öhen oie zahlreichen Nelust igungsplä tze, i m Freien ausgebreitete Promenaden und
endlich eine M u s i t . K a p c l l e das v e r g n ü g e n der Gaste.

D i e 28 G r a d l i , warme H I n e l l e gehört unter die wirksamsten, e twas alkalischen T h e r m e n , D>e
chemische Analyse des Professors D r , H r u s c h a u e r zeigt in «0.000 Gcw ich t s l he i l en : kohlensaure« Na<
üon 0 0 6 0 , kohlensaure Magnesia 0 9 0 3 , kohlensauren K a l k ! 5 3 4 , schwc,elsaures K a l i 0 . l 2 8 , schwl'
felsaures N a t r o n 0 1 7 6 , lZh lu rna l r ium 0 .022 , Thone>de, extraklive organische M a t e r i e , kohlensanr.s Eise" '
o r y d u l , Kieselsäure in unwägbarer Menge , «2umme 0er fixen Bestandtheile 2 8 2 3 ; an B ica rbona te»
gebundene Kohlensäure 2 , 3 3 4 , Ircie Kohlensäure l , ! 6 l . <2umme aller Vestandlhc i le 6 3 1 8 .

Folgende K r a n k h e i t e n sind es insbesondere, welche» die Que l le den außerordentlichen und w o h l '
oerdienten ?)>uf ihrer Hei l r rast verdankt :

1. K r ä m p l e , j>> selbst C^^uuls ionen jeder A r t , und schmerzhaft« Nerven le iden, Hysterie und
Hypochondr ie ,

2, -!ülul° und Schleimstüssc passiver A r t , fehlerhalte R e i n i g u n g , Abo rcus , Unfruchtbarkeit und
Bleichsucht.

3. Frische oder veraltete Wunden ohne Entzündung, unvollkommene Heilungen nach Operatione»,
so wie GcltnkSsteiftgkciten, schmerzhafte Knfchwellungen des Zellgewebes und Muskelfystems,
und Lähmungen — als Nachkrankheiten uon Verletzungen und Entzündungen.

4, S c r o p h l l n , Uedersüllungen des Lymphapp,,rates und dessen Drüsenanschwellungen, die englisch
Gliederkrantheit , Gicht und Rheumatismus,

5 Passive Kongestionen der Leder und M i l z , besonders der Gebärmutter, und HämorrhoidaLLei^" '
6, A lun i t der Echleimhäutc (Heiserkeit, chronischer Schnupfen, Appetit losigkeit, Sodbrennen, 3 ^ '

genkrampf, Dluirhöen und chronischer Augenkalarrh.)
7, Durch K a t a r r h , K r a m p f , Gicht oder Hämorrhoidcn bedingte Blasenleiden,
8, Zurückgebliebene Schwäche nach schweren Entb indungen, heftigen fieberhaften K r a n k h e i t " '

T y p h u s tt., nach großen Säf te - uno Alutuer lusten, so wie in der Altersschwäche,
2, Mel lUl ia ldySttasi r und chronische Hautausschläge und torpide Geschwüre. ^ >
^ndem ourch vieljahiige Er fahrung nun genügend festgestellt ist, daß das T r i n k e n der " '

n e r a i q u e l l c in vielen Krankhei t ,» , besonders in denen der Schleimhäute, des Athmungsapparatt ,
l'er H)«idauungsurgane und der Haruwcrkzeuge die Wirkung der Bäder bedeutend unterstützt, so " i r
0as Quellwasser, da ctz sich Jahrelang >n Flaschtn veiplropst gut Halt, schon in diesem J a » " ""> > " " ' '
langen versendet werden.

Ebenfalls hat vieljährige Erfahrung gezeigt, daß L u n g e n k r a n k e , B l u t h u s t c l , se lbst T " '
o e r k l i l o s e sich iü dem herrlichen ( i l ima des Neuhauser^Thalcs ganz vorzüglich befinden und nach m?/)^
wöchentlichem Aufenthalte durch Beihi l fe einiger Bäder und der Promenade in einem dcr üppigsten F ^ "
lemvälVer in der T h a l sehr gebessert nach Haust kamcn; deßhalb wi rd auch jetzt immer für ausgezeich«^
M o I ke gesorgt sein. ,,

G u s t a v v , K o t t o w i t z , Doctor der Medizin und Eh in i rg ie , und Magister der Geburtshilfe, M '
die Direct,on der (iurunstal! lo>t.

D i c Küche besorgt in diesem Jahre der neue, dcstrcnommirte T r a i t c u r P a u l Ärc inc r , wclcyc
ülles aufbieten w i r d , um die l ' . ' l ' Badegäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen. ^

Die möglichst i i l l ig gestellten P r e i s « der Q u a r t i e r e sino in dieser S a i s o n , wie seit zwei ^"V
reu, im Monate J u l i am höchste», im M a i nnd S e p t e m b e r a», niedrigsten gestalt, .

B e i aUfälligen Q u a r t i e r a n f r a g e n u n d B e st e l I u n g e n wolle an die W a d e ^ D i r e c t i o n » a w
V t e u h a u s d e i E i l l i mittelst f r a n k i r t e r Briefe geschrieben werden, worauf die Direct ion die nötW
Äustunf i eilhellen w x d . D ie Q u a 1 l i er a n w ei su n ge n können jedoch nur dann zugesendet werve '
wenn die Bestimmung der Micchzeit auf das Genaueste, und zwar nach Tagen angegeben nmrd '
D a r a n g a b e n werden nichl angenommen.

M i t der t ä g l i c h e n B e f ö r d e r u n g der k. k. N r i e f p o s t ist auch gleichzeitig eine Pers»"»e"
f a h r t zwischen C,l l i und Ncuhaus verbunden. D ie Abfahrt des Wagens findet, rom L ö w e n w i r t v
»achst c,em Bahnhofe in C i l l i aus , und mit Berücksichtigung der Ankunft des Tag t ra i n^ S t a t t . ,

Schließlich macht gefertigte Unternehmung die vorläufige A»znge, daß sie nicht nur schon sür dm,,^
I „ h r Alles auibielen werde, um die mehr,r'öchenlliche Badecur aller !?. ' I ' . Enrgästc möglichst z w e « ^
lug l inzule. ic l , , sie sehr angenehm zu machen, und hat bereits Sorge getragen für viele Velbcsscru>>a
sondern bcabsichligct auch den Euro»! baldigst, sowohl in Bezug der Bade- und Tr inkans ta l t , als ^ ^
oer Un!cctu»ii5 ^oca l i lä icn , so wie endlich auch des Eomfortes so zu vergrößern nnd auszustatten, ^
Neuhaus bald zu den Badeorten ersten Ranges mit vollem Rechte gezählt werden kann, da es
Heilkraft der Quel le schon längst verdient hatie, , . ^ l

D ie B r o s c h ü r e übec Neuhaus be i - L i l l i ist in Graz in der Buchhandlung des Herrn ^
M ü h l f e i t h , in Wien bei Herrn S a l l m a y e r H C o m p , zu beziehen.

N a d N e u h a u s be i ( i i l l i , den i . Apr i l 1857.

Die admnnstVative Nuteruehmnng^
3- ÖS6. (2) -m /SB- IS

Salon des Modes
dcr

Anna Fischer,
Laibach, Knndsckafts ° Platz N r . « « Z . ^ ,

Empfiehlt sich qelcqenhcitlich »üt «hrcu, «roßmiHen Lag" ^<
Km stbliune» Damen-, Mädchen - >,„d K,ndc>-Str M'ü> ^,,„
Ar t . Pamela- und Florentiner-Huten fur H " « ''^..iurcist«'
Hutfonnen und allen Modisten-Artikeln zn de„ b.ll.gfteu M „


